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Entwicklung der 
Wertschöpfung 
des Walliser 
Industriesektors

1997-2019



Entwicklung der nominalen und realen Wertschöpfung und des 
Deflators des Walliser Industriesektors zwischen 1997 und 2019 

(in Mio. CHF für die Wertschöpfung und als Index 100 für den Deflator)

• 1997-2019 : Von Schwankungen geprägte 
Periode, allgemeiner Wachstumstrend.

• 2004-2009: Nach einer langen Phase der 
Stagnation nimmt das Wachstum mit über 
13% in fünf Jahren wieder zu.

• 2009-2011: Wirtschaftscrash und -
erholung, die reale Wertschöpfung steigt 
und erreicht die nominale Wertschöpfung.

• 2011-2017: Nach einem leichten 
Rückgang Stabilisierung des 
Industriewerts, der 2017 wieder ein 
Niveau erreicht, das mit dem von 2011 
vergleichbar ist. 

• 2017-2019 : Ab 2017 ist die Zeit der 
Stagnation vorbei und das Wachstum 
setzt wieder ein. Dieses Wachstum ist vor 
allem auf das schnelle Wachstum der 
Walliser Chemieindustrie 
zurückzuführen, während die Strom- und 
Wasserversorgung ihren Aufholprozess 
vollzieht.
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Entwicklung und Wachstumsraten der realen Wertschöpfung des Walliser 
Industriesektors und seiner Branchen in den Jahren 1999, 2009 und 2019

(in Mio. CHF)

TC : Taux de croissance

TCAM10 : Taux de croissance annuel 
moyen sur 10 ans

• Das Wachstum ist hauptsächlich auf das sehr starke 
Wachstum (+215 % von 1997 bis 2019) der Chemie-
und Pharmabranche ab 1999 zurückzuführen.
Dieses Wachstum führt jedoch nicht zu einem 
Anstieg der Beschäftigung und der VZÄ in der 
Branche; im Gegenteil: Das Ergebnis ist ein starker 
Produktivitätsanstieg.

• Starker Rückgang der Branche Wasser- und 
Stromversorgung (-32% von 1997 bis 2019), der 
1999 einsetzte, trotz einer Erholung zwischen 2004 
und 2008.

• Die Nahrungsmittel-, Textil-, Leder-, Holz- und 
Papierbranche, die mehr als die Hälfte der Betriebe 
stellt, ist neben der Chemie- und Pharmabranche 
der einzige Industriezweig, der wächst. Das 
Wachstum fand jedoch hauptsächlich zwischen 2004 
und 2008 statt (+26%).

• Zwischen 2017 und 2019 ist die Wertschöpfung im 
Industriesektor um 16% gestiegen. Die Chemie- und 
Pharmabranche verzeichnete in diesem Zeitraum 
einen Anstieg der Wertschöpfung um 27% und die 
Energie- und Wasserversorgung um 22,4%.
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TC: 29.8%
TCAM10: 2.64% 

TC: 1.75 %
TCAM10: 0.17% 



Arbeitsstätten des 
Walliser
Industriesektors

Entwicklung

2011-2019



Entwicklung der Verteilung der Anzahl Arbeitsstätten auf die verschiedenen 
Branchen des Walliser Industriesektors von 2011 bis 2019
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Beschäftigte im Walliser 
Industriesektor

Entwicklung

2011-2019



Entwicklung der Anzahl Beschäftigter in den verschiedenen Branchen des 
Walliser Industriesektors von 2011 bis 2019
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Entwicklung der VZÄ in den verschiedenen Branchen des Walliser 
Industriesektors von 2011 bis 2019
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Evolution des emplois et des EPT du secteur 
industriel valaisan de 2011 à 2019

Entwicklung der VZÄ und der Anzahl Beschäftigter im
Walliser Industriesektor von 2011 bis 2019
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Entwicklung der 
Produktivität des 
Walliser 
Industriesektors
1997-2019



Entwicklung der Produktivität (reale Wertschöpfung/VZÄ) des Walliser 
Industriesektors und seiner Branchen von 2011 bis 2019

• Sowohl die Beschäftigten als auch die VZÄ 
bewegten sich in diesem Zeitraum stets um 
die 20 00 bei den VZÄ und 22 00 bei den 
Beschäftigten.

• Zwischen 2017 und 2019 verzeichnet nur die 
Branche Gummi, Glas, Stein, 
Metallerzeugung und -bearbeitung einen 
leichten Rückgang. Alle anderen Branchen 
sind in diesen drei Jahren gewachsen.

• Die Gesamtproduktivität folgt zwischen 2011 
und 2016 einem stabilen Trend und beläuft 
sich auf rund CHF 200'000 pro VZÄ. 
Zwischen 2016 und 2019 starker Anstieg der 
Produktivität um 20%.

• Die Chemiebranche und die Energie- und 
Wasserversorgung sind in den letzten drei 
Jahren um 18% bzw. 19% gewachsen.

• Bemerkenswert ist, dass die Produktivität in 
der Chemie-/Pharmabranche mit einem 
Wert von CHF 525'485 pro VZÄ mehr als 
doppelt so hoch ist wie die 
durchschnittliche Produktivität der Walliser 
Industrie.
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Entwicklung der Produktivität (reale Wertschöpfung/VZÄ) 
aller Sektoren im Wallis von 2011 bis 2019
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Verteilung der 
VZÄ auf die 
verschiedenen 
Unternehmens-
grössen im Wallis
2011-2019



Verteilung der VZÄ auf die verschiedenen Unternehmensgrössen im 
Sekundärsektor von 2011 bis 2019

• In kleinen Unternehmen stieg die 
Zahl der VZÄ im Jahr 2011 um 1,1%, 
während die Zahl der Arbeitsstätten 
um 12,1% zunahm.

• Die mittleren Unternehmen blieben
sowohl bei den VZÄ als auch bei 
den Arbeitsstätten stabil.

• Die grossen Unternehmen 
verzeichnen einen Anstieg von über 
7,53% bei den VZÄ und von 5,3% 
bei der Anzahl Arbeitstätten.

• Auf der Ebene der sehr grossen
Unternehmen kam es zu einem 
Rückgang der VZÄ um 7,76%.

• Bemerkenswert ist die Korrelation
zwischen den jährlichen 
Veränderungen bei den VZÄ und 
der Anzahl Arbeitsstätten für kleine 
und mittlere Unternehmen.
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Anhang



Methodologische Anmerkungen

• Die STATENT, die für die Statistiken über Beschäftigung, VZÄ, Arbeitsstätten
und Produktivität verwendet wird, wurde 2011 eingeführt. Die Daten vor
2011 wurden in dieser Analyse nicht berücksichtigt, da sie mit einer
anderen statistischen Methode erhoben wurden.

• Die Summe der realen Wertschöpfung ist nicht gleich der Wertschöpfung
pro Sektor. Dieser Unterschied ergibt sich aus der Methodik, die bei der
Berechnung der Wertschöpfung angewandt wurde (Bundesamt für Statistik
(2021). Inventare der Methoden zur Schätzung des BIP und des BNE der
Schweiz. Neuchâtel: BFS).

• Aufgrund der neuen Berechnungsmethode des BFS wurden die Daten
aktualisiert, was zu kleinen Abweichungen im Vergleich zum letzten
erstellten Bericht führt.



Die wichtigsten verwendeten Formeln

• 𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷𝐷 = 𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁 𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵−𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍
𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇 𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵−𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍

× 100

• 𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝑃𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵 𝑥𝑥 = 𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇 𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵−𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍 𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵

𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵

• 𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑟𝑟𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝑎𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑥𝑥 𝑖𝑖𝑖𝑖 𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉 𝑧𝑧𝑧𝑧 𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑦𝑦

• = 𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇 𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵−𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍 𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑥𝑥 −𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇 𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵−𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍 𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑦𝑦
𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇 𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵−𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍 𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑦𝑦

• 𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑 𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗𝑗 𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝑊𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑦𝑦 𝑏𝑏𝑏𝑏𝑏𝑏 𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑥𝑥 = 𝑛𝑛 𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵−𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑥𝑥
𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵𝐵−𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝑍𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑦𝑦

− 1 × 100

𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚𝑚 𝑛𝑛 = 𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴𝐴 𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑𝑑 𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧𝑧 𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑥𝑥 𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢𝑢 𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽𝐽 𝑦𝑦
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